
Die einfache Art, Menschen kennen zu lernen: Tele-Chiffre – einfach anrufen und
verlieben. Geben Sie noch heute eine kostenfreie* Anzeige auf und finden Sie
Ihren Wunschpartner.

Telefonisch:
0180 - 525 13 68 193
(0,12 €/Min.)

Per Fax:
0180 - 525 13 69 193
(0,12 €/Min.)

oder per Post an:
Anzeigenaufträge
c/o Medien ID 178
Postfach 12 01 40
19018 Schwerin

*Außer den Telefongebühren zum Abhören Ihrer
Antworten entstehen Ihnen keine Kosten.

✁

Gute Nachrichten für alle, die nicht mehr einsam sein wollen:

Bei Anruf Flirt !
Jeden Sonnabend in Ihrer Zeitung

mit

Die Liebe ruft
– ruf zurück

Vorname: __________ Name: __________________________

Straße: ____________________________________________

PLZ: __________________ Ort: ____________________________

Alter: ____________ Mobil-Nr.: __________________________

Meine Rubrik:
❒ Sie sucht Ihn ❒ Sie sucht Sie ❒ Er sucht Sie ❒ Er sucht Ihn

Mein Anzeigentext: (Bitte in Druckschrift/max. 200 Zeichen!)

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

Suchalter von ____ bis ____

Plötzlich und unerwartet verstarb unser Kollege
und Mitarbeiter

Uwe Frost
Herr Frost war über 28 Jahre für den

Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Bremen e. V.
und für die ASB Rettungsdienst GmbH

im Rettungsdienst der Stadt Bremen tätig.

Durch seine Arbeit konnte das Leid von vielen
Menschen gelindert und das Leben gerettet werden.

Unsere Anteilnahme gilt den Angehörigen.

Mitarbeiter
Betriebsrat

und Geschäftsführung
der ASB Rettungsdienst Bremen GmbH

Uwe FrostUwe FrostUwe FrostUwe Frost
*13.4.1957 † 14.5.2008

Wir sind sehr traurig!

Deine Mutti und Dein VatiDeine Mutti und Dein VatiDeine Mutti und Dein VatiDeine Mutti und Dein Vati

FrankFrankFrankFrank
mit Theresamit Theresamit Theresamit Theresa----Marie und AlexanderMarie und AlexanderMarie und AlexanderMarie und Alexander----NiklasNiklasNiklasNiklas

PetraPetraPetraPetra
mit Lara Annmit Lara Annmit Lara Annmit Lara Ann

und Dein Opa Kühnund Dein Opa Kühnund Dein Opa Kühnund Dein Opa Kühn

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem
23. Mai 2008, um 11 Uhr im Beerdigungs-

Institut Ahrens, Bremen-Hemelingen,
Kleine Westerholzstraße 38, statt.

Warum bist Du einfach so gegangen?

Uwe FrostUwe FrostUwe FrostUwe Frost
geb. 13. 4. 1957 gest. 14. 5. 2008

In Liebe

Dein Junge Sascha und NadineDein Junge Sascha und NadineDein Junge Sascha und NadineDein Junge Sascha und Nadine

Traueranschrift: Sascha Frost,
Hostenbacher Str. 2a, 28309 Bremen

Wir nehmen Abschied von unserer lieben
ehemaligen Kollegin

Gisela Henel
Kollegium

der Grundschule
Alfred-Faust-Straße
und die Ehemaligen

Ein gemeinsamer, glücklicher Lebensweg
hat sein Ende gefunden.

Harry Kuhn
geb. 19. 2. 1933 gest. 17. 5. 2008

In stillem Gedenken:

Elfriede Burchard-Kuhn
die Söhne
und weitere Angehörige

28217 Bremen,Bgm.-Hildebrand-Straße 10

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem
24. Mai 2008, um 12 Uhr in der Feierhalle
des GE·BE·IN, Nordstraße 5/11, statt.

Ilse Reemts
geb. Friedr ic h

* 17. März 1923 † 9. Mai 2008
Königsberg/Ostpr. Bremen

Wir trauern um unsere Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester
und Tante.

Die Familien in Berlin, Bremen, Arnhem,
Lübeck und Köln.

Die Urnenbeisetzung findet auf dem
Friedhof St. Johannis in Nürnberg statt.

Der Uhrendoktor, kranke Wand- und
Standuhren kein Problem, bald werden
sie wieder gehen, gratis geholt und ge-
bracht,damit ist die Uhr für Sie gemacht
Hindenburgstr. 38, Lesum t 652 05 10

Spezialdarlehen vermittelt Bankkauf-
mann Lange, Sögestr. 25, t 32 00 68

Sofortkredit auch ohne Auskunft vermit-
telt v. Speulda, Sögestr. 48, t 175510

Geldsorgen? Sofort Arbeit – sofort Geld.
Zur Erweiterung meines Bar-Teams su-
che ich für meine gepflegte Nachtgast-
ronomie noch eine nette, gepflegte
Kollegin (auch gerne branchenfremd –
Studentin oder Aushilfe angenehm),
flexible Arbeitszeit und super Ver-
dienst. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
t 0172/9367824

Altenbetreuer/in, Einkaufshilfe ges.,
ortsgeb., ab 16€/Std., selbst. Bas.
Vorabinfo: t 01520-4797195

T-P-B.de Entrümpelung/Auflösung! Wir
nehmen ALLES mit!! t 380 99 99

Big-Bag - der Abfall und Bauschuttsack,
Container (1-30 m³) f. Schutt, Gartenab-
fall, Haushaltsauflösung. t 3 80 80 80

IT-Fortbildungen mit Herstellerzertifika-
ten bei cbm Bremen: IT-Netzwerke mo-
dular (Vollzeit, je 12 Wo., ab 30.06.08)
Softwareentwicklung modular (Vollzeit,
je 12 Wo., ab 30.06.08), Förderung für
ALG I/II-Bezieher/innen mögl. Infos
bei: cbm GmbH, Wegesende 3-4, 28195
HB, t 16573-7, www.cbm-bremen.de

DRUCK+KOPIE: bomhoff, Pappelstr. 23
FENSTER PUTZEN t 44 71 44

Sabine & Otto

Wir wünschen Euch alles Gute
zur Silberhochzeit.

Hartmut und Brigitte
Bibo und Jochen
Anke und Olaf

Manfred und Andrea
Mario

25
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Liebe OmaMama
Gudrun Krause!

Happy Birthday und alles
Liebe wünschen Dir

Deine Kinder
und Enkelkinder

Alles Gute zur

SILBERHOCHZEIT
wünschen Euch

Sebastian, 
Rolf und Christel

Entrümpelung / Auflösung / Transporte /
Umzüge, www.abc-trans.de, t 12345

Entspannung pur: Ayurvedische- und
Tantra-Massagen. Monika Weidner,
Timmersloher 63, HB. t 0173/437 03 73

SINNLICHE MASSAGE von TAO - Tantra
www.namyo.de, Verdener Str., t 72473

Nach 1½-Std. Massage wie neu geboren.
J. Camara, Riensberger t 0170/3012962

tttt 163 88 80 TAO der Sinne, Massage-
praxis von Strahl, Am Wall 56, HB.
Kraft tanken in einer Oase der Stille.
Flusspunkt ShenDo-Shiatsu und Mas-
sagen. Hermannstr. 104, Olfers t

0421/35 86 14

Auf Schmusekurs durch Kuscheltraining
Rehmert, Kuscheln und Massage.
Bodenheimer Str., t 0175/9548826

Gardinen, Rollos, Jalousetten, Wasch-
gardinen- Service, Ausmessen, Nähen,
Dekorieren, durch eigene Fachkräfte.
Fa. Horst Schmidt, Gröpelinger Heerstr.
214, seit 108 Jahren. t 0421/61 16 79
www.horst-schmidt.com

Bezahlbare Malerarbeiten t 809 87 75
Gut & günstig! Bad-Komplettsanierung,
alles aus einer Hand, Fliesen, Sanitär
und Elektrik. t 0160/96778363

Kühl-, Gefriergeräte defekt? Hansa-

Service, t 0421/49 25 26

Schüco-Wintergärten
Fenster – Überdachungen – Haustüren.
Rolläden, Markisen, jedes Maß ohne
Aufpreis. Preisvergleiche lohnen sich
für Sie. Fa. RiWi, Ritterhude, Herrhau-
senstr. 3, t 0 42 92 / 5 80

Big-Bag -der Bauschuttsack. t 3808080

GESCHÄFTS-
VERBINDUNGEN
EXISTENZEN

GELD · KREDITE
FINANZIERUNGEN

STELLENANGEBOTE

TRANSPORTE
AUTOVERLEIH

BERUFLICHE 
FORT- UND 
WEITERBILDUNG

DIENSTLEISTUNGEN

�it den besten �rüßen

BAUBEDARF

WELLNESS & BEAUTY

HANDWERKLICHE ARBEITEN

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade.

An frohen und an ernsten Ereignissen
in der Familie möchten Freunde,

Verwandte und Bekannte gern Anteil nehmen.

Eine Familienanzeige
in den Tageszeitungen des

BREMER ANZEIGENBLOCK
WESER-KURIER +

BREMER NACHRICHTEN

benachrichtigt sie schnell und in
angemessener Form.

Bei Familienereignissen
erwarten alle

Freunde und Bekannten,
rechtzeitig

verständigt zu werden.

Fremd. 
Und mitten im Leben.

Integrationshilfe ist

Spendenkonto: 
Ev. Kreditgenossenschaft Stuttgart

KTO 3131, BLZ 600 606 06

www.diakonie.de

Abonnenten sind immer im Vorteil!

Neu, wissenswert, wichtig. In der Tages-
zeitung spiegelt sich das Weltgesche-
hen in all seiner bunten Fülle. Was neu,
wissenswert und wichtig ist, diese Ta-
geszeitung fasst es zusammen und
bringt es Ihnen – noch druckfrisch –
Tag für Tag ins Haus.

Sorgen Sie dafür, dass Ihnen nichts ent-
geht, was für Sie wichtig ist. Sie wissen
doch: Es steht in dieser Tageszeitung.
Wer sie täglich liest, der kann so leicht
nichts mehr verpassen.

Wir begleiten 
Ihr Leben im Sterben

Hospiz Horn e.V.
...wenn der Mensch 

den Menschen braucht

Unsere Arbeit braucht Ihre finanzielle Hilfe

Spendenkonto: 123 577 86
Sparkasse Bremen, BLZ 290 501 01
Hospiz Horn e.V. . Riekestraße 2
28359 Bremen . Tel.: 0421 - 235 235
www.hospiz-horn.de

Diese Anzeige wurde gespendet

Zum Artikel „Beleidigung zur Begrüßung“
vom 13. Mai:

Einfach nur respektieren
Wir können sehr gespannt sein, welche Vor-
schläge zur Armutsbekämpfung in Latein-
amerika die Bundeskanzlerin in ihrem Ge-
päck haben wird. Erfahrungen aus Deutsch-
land gibt es schließlich: Laut Bericht der Bun-
desregierung leben bei uns über zwei Millio-
nen Kinder unterhalb der Armutsgrenze. An-
dere erfolgreiche Modelle der Mitte kann
Frau Merkel ebenfalls vorstellen: Mehrwert-
steuererhöhung und Verlängerung des Ren-
teneintrittsalters auf 67 Jahre.

Ein Problem ist leider, dass in Zentralame-
rika die durchschnittliche Lebenserwartung
nur etwa 55 Jahre beträgt. Dass ein Land
wie Venezuela andere Wege der Armutsbe-
kämpfung geht und die natürlichen Reichtü-
mer ein wenig gleichmäßiger verteilt, dass
beispielsweise transnationale Ölkonzerne
verstaatlicht worden sind, findet die Kanzle-
rin allerdings nicht in Ordnung. Vielleicht
verdient es ein Land, das eigene Wege der
Entwicklung gehen will und dabei das Le-
bensniveau seiner Bevölkerung wesentlich
verbessert, einfach nur respektiert zu wer-
den. Auf Ratschläge von Frau Merkel kann
wohl verzichtet werden.

  ULRICH WÄCHTER, BREMEN

REDAKTION LESERFORUM

Anschrift: Bremer Tageszeitungen AG
 Leserforum · 28189 Bremen
E-Mail: leserforum@btag.info
Leserbriefe stellen keine redaktionellen Mei-
nungsäußerungen dar, sie werden aus den
Zuschriften, die an die Redaktion gerichtet sind,
ausgewählt und geben die persönlichen Ansich-
ten ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält
sich Kürzungen vor. Anonyme Zuschriften sowie
Briefe, bei denen die Nennung des Absenders
nicht gewünscht wird, werden nicht veröffent-
licht. Briefe, die per E-Mail an uns geschickt wer-
den, müssen eine postalische Adresse enthalten.
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht.

Zum Thema „Diätenerhöhung“:

Von Erhöhung bleibt nichts
Die erneute sehr deftige Diätenerhöhung
für die Bundestagsabgeordneten ärgert
nicht nur weite Kreise der Bevölkerung. Es
gibt wohl auch unter den Bundestagsabge-
ordneten Kritiker, die diese Erhöhung nicht
mitmachen wollen. Der Bremer Bundestags-
abgeordnete der SPD, Volker Kröning, sieht

das aber anders. Er ist, laut eigener Aus-
sage, für die Erhöhung der Diäten. Er sagte:
„Weil ich weiß, was ich tue und was ich zu
verantworten habe. Punkt!“ Er fragt gar
nicht mehr, wie das bei seinen Wählern an-
kommt. Unter seinen Wählern gibt es sicher
auch Arbeitnehmer, die heute nicht mal
mehr so viel verdienen, um davon leben zu
können.

Auch die Hartz-IV-Bezieher werden sich
wundern. Als Rentnerin bekomme ich in die-
sem Jahr 1,1 Prozent Erhöhung. Die geht bei
der Erhöhung der Krankenkasse und den Er-
höhungen bei Strom und Gas gleich wieder
drauf.

Die Abgeordneten müssen endlich von ih-
ren Diäten in die gesetzliche Rentenversi-
cherung einzahlen. Wer zahlt denn die
Rente für Herrn Kröning und alle anderen
Parlamentarier, wenn sie als Parlamentarier
nicht wiedergewählt werden?

  INGEBORG BREIDBACH, BREMEN

Auf die Finger klopfen
Mittlerweile bin ich es leid, immer wieder
Leserbriefe zum Thema Diätenerhöhung zu
lesen. Alle Schreiber haben recht, wenn sie
von Selbstbedienungsmentalität, kein Mo-
ralempfinden und Maßlosigkeit schreiben.
Aber was ändert sich dadurch? Gar nichts,
solange der Wähler nicht begreift, den
Volksvertretern bei der nächsten Wahl or-
dentlich auf ihre gierigen Finger zu klopfen,
indem sie eine Partei wählen, die sie sonst
nicht gewählt hätten. In Frankreich oder
Spanien wäre so eine Selbstbedienungsmen-
talität nämlich nicht möglich, weil dort die
Wähler zu Tausenden auf die Straße zum De-
monstrieren gegangen wären. Eigenartiger-
weise ist solch ein demokratisches Verhal-
ten in Deutschland noch immer unbekannt.
Hängemattegeneration hatte einmal ein Le-
serbriefschreiber geschrieben. Wie wahr,
wie wahr!  DETLEF JAQUET, BREMEN

Zum Thema „Bremer Sportstätten für
Leichtathletik“:

Vergessenes Versprechen
Die Leichtathletik-Anlagen sind nicht erst
jetzt beseitigt worden, sondern die Laufbah-
nen wurden schon 2005 überbaut, weil man
glaubte, hier ein Spiel der Fußball-WM 2006
nach Bremen zu bekommen. Dem Bremer
Leichtathletik-Verband (BLV) hat man Ver-
sprechungen gegeben, wonach später wie-
der Leichtathletik-Veranstaltungen im We-
serstadion durchgeführt werden können.
Heute hat man aber alles vergessen.

Wenn die Mitglieder des TuS Huchting
sich zu Wort melden, dass sie gern eine für
heutige Zeit brauchbare Anlage hätten, so
ist dies durchaus zu verstehen und zu begrü-
ßen. Damit ist aber das Problem für Bremen
nicht gelöst. Man hat der Leichtathletik in
Bremen eine gute Wettkampfstätte gestoh-
len. Damit hat man dem gesamten Sport kei-
nen guten Dienst erwiesen.

Die vielen guten Leichtathletik-Veranstal-
tungen, die in der Vergangenheit von den
Vorstandmitgliedern des BLV nach Bremen
geholt wurden, sind wohl alle vergessen.
Am 19. März 2008 von Herrn Matthias Güld-
ner gemachten Äußerungen, kann ich nur
bei einer zustimmen, und das ist, dass kein
Geld zur Verfügung steht.

Sonst teile ich seine Auffassung über die
Leichtathletik-Anlagen nicht. An seinen Äu-
ßerungen kann man sehen, dass er von die-
sem Sport keine Ahnung hat. Viele kleinere
Gemeinden in Deutschland haben bessere
Leichtathletik-Anlagen als Bremen. Wahr-
scheinlich hört Herr Güldner Sport und ver-
steht nur Fußball. Auf den jetzt noch zur Ver-
fügung stehenden Leichtathletik-Anlagen
können kaum noch überregionale Veranstal-
tungen durchgeführt werden. Das ist für Bre-
men sehr beschämend.  
 HELMUT FRENZEL, BREMEN

Zum Artikel „Zahn raus, Zahn rein“ vom
11. Mai:

Die wohlmeinende Zahnfee
Bereits zweimal, im März 2002 und Februar
2008, litt ich an einer Zahnwurzelentzün-
dung, jeweils mit Wackelzahn und dachte:
„Der Zahn muss wohl raus, wohl ein Opfer
für eine böse Zahnfee.“ Aber es gab Mög-
lichkeiten. Vor die Wahl von Behandlungs-
methoden gestellt, entschied ich mich für
die Behandlungsvariante der therapeuti-
schen Reimplantation. Dabei fiel mir die Ent-

scheidung nicht leicht. Die individuelle fach-
liche Beratung gab den Ausschlag, wobei
auch die im Artikel erwähnten späteren
möglichen Implantatprobleme durch das
Aufbohren des Kieferknochens bedingt
eine gewichtige Rolle bei der Entschei-
dungsfindung spielten.

Die Behandlung selbst ist, gerade auch
für Angstpatienten, erfreulich kurz, ohne
weiteren Einsatz von chirurgischen Instru-
menten, wie Skalpell oder Bohrer und damit
ohne zusätzliche Wunden, Vernarbungen
oder nachträgliche Schmerzstellen. Da der
Entzündungsherd nun gänzlich frei lag,
konnte er auch problemlos entfernt werden.
Und weil der eigene Zahn wieder eingesetzt
wurde, entfielen Anpassungsprobleme,
auch im Kauverhalten oder Sprechverhal-
ten.

Ein reimplantierter Zahn erhält weiterhin
eine Versorgung über Zahnfleisch und Kie-
ferknochen. Eine Zahnverfärbung oder
nachgehende Beschwerden gab es seit der
Erstbehandlung nicht. Eine gesonderte
Zahnpflege ist nicht erforderlich. Ich jeden-
falls glaube wieder an eine wohlmeinende
Zahnfee.  FRANK HINZ, BREMEN
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